
Diese einleitende Bemerkung
betrifft natürlich nur den

Bahnhofplatz, da ja schon seit
längerer Zeit am und um den
Bahnhof intensiv gebaut wird.
Allerdings ist es so, dass erst mit
der überaus deutlichen Zustim-
mung des Churer Stimmvolkes
am 30. November 2003 zum Pro-
jekt «Ausbau Bahnhof und Bahn-
hofplatz» der eigentliche Teil der
Stadt in Angriff genommen wer-
den konnte. Es liegt mir deshalb
viel daran, allen Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürgern noch-
mals ganz herzlich zu danken für
die Krediterteilung im Umfang

von rund 20 Millionen Franken.
Ein Projekt wohlverstanden, das
die Zukunft von Chur als Tor zu
Graubünden sehr positiv beein-
flussen wird. Das Projekt soll aber
auch etwas wie Aufbruchstim-
mung ausstrahlen, die in der jet-
zigen Zeit nicht selbstverständ-
lich ist. In meinem seinerzeitigen
Abstimmungsaufruf unter dem
Titel «Der neue Bahnhofplatz im
Jahre 2008 – eine kleine Zeitge-
schichte» habe ich meine Vision
zum Churer Bahnhof beschrie-
ben. Heute bin ich überzeugt,
dass aus der Vision bereits ein kla-
res Ziel geworden ist; ein Ziel,

wie es in gut vier Jahren am Bahn-
hof und dessen Umgebung ausse-
hen kann. Dazu sind allerdings
noch etwelche projektmässige
und bauliche Hürden zu nehmen,
die zum Teil etwas Geduld erfor-
dern.
Die im Monat März eingeleiteten
Bauarbeiten umfassen städtischer-
seits die Alexanderstrasse mit der
Sanierung des Mühlbaches (bis
zum Kaufhaus Manor ) und den
zahlreichen Werkleitungen inklu-
sive der Strasse sowie den Alexan-
derplatz. Seitens der SBB wird an
Stelle des jetzt abgebrochenen
Güterschuppens, in der Fortset-
zung zum bestehenden Bahnhof-
gebäude, ein zweigeschossiger
transparenter Annexbau erstellt,
der vor allem den Bahnkunden
dienen wird.
Auf dem Bahnhofplatz sind in
den nächsten Monaten sowohl
aus Sicht der Fussgänger als auch
der Velofahrer und der Automo-
bilisten ab und zu Unannehm-
lichkeiten in Kauf zu nehmen.
Das lässt sich nicht vermeiden auf
einer Baustelle, die so komplex 
ist und wo insbesondere der Öf-
fentliche Verkehr mit minimals-
ten Einschränkungen tagtäglich
funktionieren muss. Denken Sie
in solchen Situationen an die
künftige Bahnhofplatzgestaltung
mit der grosszügigen Fussgänger-
zone zwischen der Steinbock-
strasse und der Alexanderstrasse,
an den attraktiven Busterminal,
an die helle und einladende Per-

sonenunterführung mit den be-
quemen Aufgängen zu den Per-
rons und auf den Bahnhofplatz.
Das Bauen am Bahnhof und auf
dem Bahnhofplatz bietet aber
gleichzeitig auch viel Interessan-
tes zu sehen. Mitzuerleben, wie
mit vielen Händen ein neues Bau-
werk geschaffen wird, ist ein Er-
lebnis, das wir auch in den kom-
menden Jahren begleiten und
immer wieder in Wort und Bild
festhalten. Im Sinne meiner da-
maligen Vision sollen wir in na-
her Zukunft sagen können: Chur
ist eine Reise wert – verweile und
beginne auf dem neuen Bahnhof-
platz.

Roland Tremp, Stadtrat, 
Vorsteher Departement 3
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Im Vorfeld des «offiziellen»
Baubeginns sind verschiedene

Vorbereitungsarbeiten auszufüh-
ren. Dabei wurde bereits im März
der Kiosk beim Hauptzugang zur
neuen Personenunterführung und
ein Teil des darüberliegenden 
Perrondaches sowie der alte Gü-
terschuppen abgebrochen. Zu-
dem war und ist es notwendig,
verschiedene Werkleitungen wie

Gas, Wasser, Strom und Kanalisa-
tionen abzuhängen und zum Teil 
als Provisorium oder als bereits
neue Leitung wieder zu erstellen.
Durch den teilweisen Abbruch
der RhB-Gleisanlagen im Be-
reich zwischen Güterschuppen
und Alexander- respektive Otto-
strasse entsteht Platz für proviso-
rische Kundenparkplätze sowie
für Bauzufahrten und -installa-

tionen. Nach Ostern ist es end-
lich soweit: Mitte April 2004
werden sich die Hauptunterneh-
mer für die Hoch- und Tiefbauar-
beiten vor Ort installieren. In der
Phase 1 ( ab Mitte April bis unge-
fähr August 2004) wird in der
Verlängerung der neuen Perso-
nenunterführung und im Bereich
des abgebrochenen Güterschup-
pens eine grosse Baugrube aus-

gehoben. Die Baugrubenwände
werden, wo sie nicht als Bö-
schung ausgebildet sind, mit ge-
eigneten Massnahmen gestützt
und gesichert. 
Nach erfolgtem Aushub ist bereits
nach dem Sommer vorgesehen,
mit den Rohbauarbeiten an der
neuen Personenunterführung und
am neuen Bahnhofgebäude (An-
nexbau) weiterzufahren (Pha-
se 2, September 2004 bis unge-
fähr Juli 2005). Dabei werden
laufend Bauteile betoniert, Stahl-
träger gestellt und bald auch
schon Fassadenelemente mon-
tiert. Es wird spannend sein, das
emsige Treiben auf dieser Baustel-
le zu beobachten. Entsprechend
dem Baufortschritt kann sukzes-
sive auch das nördliche Hausper-
ron Seite SBB mit dem neuen
Perrondach realisiert werden.
Bereits im Sommer 2005 wird das
neue Trassee der Chur-Arosa-
Bahn erstellt, welches unmittel-

… die Würfel sind gefallen! Dank Ihrem überzeugenden «Ja» zum Ausbau

des Bahnhofes Chur respektive zu dessen Bahnhofplatz anlässlich der

Volksabstimmung vom 30. November 2003 kann die Umsetzung der geplan-

ten Bauten stattfinden. Nach monatelangen Projektierungsarbeiten 

am Bürotisch und vielen guten Gesprächen unter allen Beteiligten sowie

auch  Betroffenen freuen wir uns, Mitte April 2004 mit den eigent-

lichenBauarbeiten dieser letzten Ausbauetappe beginnen zu können. Sechs

markante Bauphasen charakterisieren den Weg zum Ziel – was alles 

passiert, soll in der Folge kurz erläutert werden.
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Sind Bauarbeiten planbar?
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bar vor die Bahnhofgebäude zu
liegen kommt. Bis zur Inbetrieb-
nahme der neuen Bahnanlage
sind verschiedenste bahntech-
nische Arbeiten auszuführen: di-
verse Signal- und Kabelanlagen
zur Sicherstellung des Bahnbe-
triebes, Fahrleitungsanlagen für
die Energiezufuhr, definitive oder
provisorische Perronanlagen für
den Personenverkehr sowie neue
Gleisanlagen für die Bahn. All
diese vielfältigen Tätigkeiten wer-
den bereits zum heutigen Zeit-
punkt geplant, besprochen und
terminlich aufeinander abge-
stimmt.
Ein fein ausgefeiltes Puzzle fügt
sich Mitte 2005 derart zusam-
men, dass ab August die Chur-
Arosa-Bahn auf den neuen Glei-
sen in den Bahnhof einfahren
kann – ein weiterer Meilenstein
im gesamten Terminkalender des
Bahnhofausbaues. Die anschlies-
sende Bauphase 3 (August 2005
bis Herbst 2005) ist geprägt von
einer weiteren Grossbaustelle im
Bereich des Bahnhofplatzes: im
Bereich der Otto- /Alexander-

strasse /RhB-Anlage entsteht das
neue unterirdische Parkhaus –
nochmals wird eine markante
Baugrube ausgehoben ( siehe se-
parater Artikel in dieser Bahnhof-
zeitung). Parallel dazu wird die
Personenunterführung gegen die
Bahnhofstrasse weiter realisiert.
Ab Herbst 2005 bis Mai 2006 ist
vorgesehen, im südlichen Bereich
des Bahnhofplatzes den neuen
Busbahnhof mit den entspre-
chenden Perrons zu bauen (Phase
4). Diese neue Busspur kann
anschliessend bereits in Betrieb
genommen werden, so dass der
gesamte Busverkehr nur einmal
von der heutigen Spur in die neue
Lage umgestellt werden muss.
Nachdem das neue Annexgebäu-
de und die verschiedenen Laden-
räume in der Personenunterfüh-
rung bezogen sind, können in
dieser Phase auch die Umbauar-
beiten im bestehenden Aufnah-
megebäude begonnen werden.
Augenfällig wird sein, dass das
heutige Erstklass-Restaurant so-
wie alle Vorbauten zum Aufnah-
megebäude auf der SBB-Seite ab-

gebrochen werden. Dadurch er-
hält das altehrwürdige und schüt-
zenswerte Aufnahmegebäude die
ursprüngliche Dimension und
Form zurück. Damit verbunden
sind ebenfalls die Tiefbauarbeiten
am sogenannten Hausperron auf
Seite der SBB. Nach dem ansch-
liessenden Bau des südlichen
Hausperrondaches sind Mitte
2006 die sichtbaren Bauarbeiten
im Bereich des SBB-Trassees ab-
geschlossen.
Die nachfolgenden Phasen 5 und 6
sind im Wesentlichen abhängig
vom Baufortschritt der Tiefgara-
ge und der beiden darüber ste-
henden Hochbauten. In der Zeit
vom Juni 2006 bis zum Novem-
ber 2007 ist die Personenunter-
führung fertigzustellen, die nörd-
liche Busspur mit dem Anschluss
an die Alexanderstrasse sowie die
restlichen Bus-Perrons und Hal-
tekanten zu realisieren und letzt-
endlich die übrige Oberfläche des
Bahnhofplatzes zu gestalten. In
allen erwähnten Bauphasen sind
bestehende Werkleitungen lau-
fend anzupassen oder umzulegen.

Grosse Beachtung wird auch ei-
nem möglichst einfachen Ver-
kehrskonzept für die Fussgänger
und Passagiere des öffentlichen
Verkehrs geschenkt: klare und
einwandfrei begehbare Räume
sind Voraussetzung für eine rei-
bungslose Bewältigung auch ex-
tremer Fussgängerspitzen.
Bei all den vorgesehenen und ge-
planten Bauarbeiten unter Auf-
rechterhaltung des öffentlichen
und privaten Verkehrs aller Art
innerhalb dieses engen Platzes ist
es der Wille aller Beteiligten, die
Einschränkungen und Erschwer-
nisse in einem vertretbaren Masse
halten zu können. Das besondere
Augenmerk richtet sich dabei
aber in erster Linie auf die Sicher-
heit – wir alle wünschen uns eine
unfallfreie Bauzeit und freuen
uns mit Ihnen auf den neuen
Bahnhofplatz.

Jürg Ottiker, Projektleiter des
Generalplaners Gruner AG



Infolge der Bauarbeiten fallen zwischen Chur
und Landquart die folgenden Züge aus.

Alle Züge der SBB
Dienstag, 27. April 2004 von 21.30 Uhr bis 00.50 Uhr
Freitag, 4. Juni 2004 von 21.30 Uhr bis 00.50 Uhr
Busersatz zwischen Landquart und Chur

Regionalzüge der SBB
Samstag, 5. Juni 2004 von 08.30 Uhr bis 19.10 Uhr
Sonntag, 6. Juni 2004 von 08.30 Uhr bis 19.10 Uhr
Busersatz zwischen Landquart und Chur. Anschlüsse 
in Chur und Landquart sind nicht gewährleistet.

Die Züge der RhB verkehren planmässig.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Bahnhof Chur
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Die Tage sind gezählt …

Bereits im Jahre 1932 erlebte
der Bahnhof Chur einen

technischen Schub. Damals wur-
de die heute noch in Betrieb ste-
hende elektromechanische Stell-
werkanlage «Orenstein & Koppel»
in Betrieb genommen. Zu dieser
Zeit war es das Modernste, was
auf dem Markt war. Total 22
Hauptsignale, viele Rangier-
signale, Weichen und Schienen-
stromkreise werden durch diese
Anlage gesteuert und überwacht.
Dies geschieht durch ein zentrales
Freigabewerk, verbunden mit drei
Aussenstellwerken. Das bedeutet
auch, dass mindestens drei Mann
im Dienst sein müssen, bevor nur
ein Zug fahren kann.

Jedoch auch schon früher prägten
Veränderungen den Alltag; zum
Beispiel die Aufhebung des Gü-
terumschlages von SBB auf RhB
und umgekehrt, Einführung der
RhB-Doppelspur Seite Felsberg,
Neubau SBB-Doppelspur Land-
quart – Chur und der Bau des In-
dustriegleises «Maduzengut» sind
die wichtigsten Ereignisse, die An-
passungen an der ursprünglichen
Anlage nötig machten. Während
den vergangenen 70 Jahren arbei-
tete unser Stellwerk Tag und
Nacht fast störungsfrei und sehr
sicher. Doch auch hier nagt der
Zahn der Zeit. Unterhalt und Re-
paraturen fallen an; das techni-
sche Know-how dazu ist nur noch

in wenigen Köpfen vorhanden.
Nötige Ersatzteile sind nicht
mehr lieferbar, Änderungen und
Anpassungen fast nicht mehr
möglich.
Darum steht jetzt ein neuer, gros-
ser Technik-Schub kurz vor der
Türe. In Chur entsteht ein su-
permodernes, vollelektronisches
Stellwerk; für Insider «Typ Sie-
mens C». Vor knapp zwei Jahren
wurde auf dem ehemaligen HW-
Areal mit dem Bau des neuen Ge-
bäudes begonnen. Im November
2002 fand bereits die Aufrichte-
feier statt. Seither laufen die sehr
aufwändigen Installationen der
Innen- und Aussenanlagen. Dut-
zende Kilometer Kabel wurden
verlegt, Signale montiert, Wei-
chenmotoren eingebaut und an-
geschlossen. Einige Zahlen dazu:
108 Hauptsignale, 173 Zwergsig-
nale, 126 Weichen, 175 Isolierab-
schnitte, 72 Achszählabschnitte
werden in einem ersten Schritt im
neuen Zentralstellwerk zentra-
lisiert sein. Bedient wird die An-
lage per Mausklick auf drei
Farbmonitoren. Neue, hochin-
teressante und anspruchsvolle Ar-
beitsplätze entstehen. Die Ausbil-
dung der Fahrdienstleiter läuft
zur Zeit auf Hochtouren.
Seit Sonntag, 21. März 2004,
wird die SBB-Strecke Chur –

Landquart inklusive die Zufahrt
zur Zementfabrik in Untervaz  mit
der neuen Technik gesteuert. Im
September /Oktober 2004 erfolgt
in drei Etappen die eigentliche
Inbetriebnahme des neuen Zen-
tralstellwerkes. Für alle diese
Schritte laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren; aber wir
sind im Zeitplan. Oktober /No-
vember sind noch umfangreiche
Gleisumbauten vorgesehen. Und
dann, die eigentliche Feuertau-
fe wird am 12. Dezember 2004
sein; das heisst mit der Einfüh-
rung des neuen Fahrplanes «Bahn
2000».
Ab nächstem Jahr wird unser
Fernsteuerzentrum Schritt für
Schritt vergrössert. Die Bahnhöfe
und Strecken bis Buchs SG, Pfäf-
fikon SZ und das Glarnerland
werden dann rund um die Uhr
von Chur aus gesteuert und über-
wacht. Wir sind zuversichtlich,
dass wir dank der grossen Mit-
hilfe aller Beteiligten das ambitiö-
se Programm einhalten werden.
Wir freuen uns auf unser neues
Stellwerk. Damit wird es uns
noch besser möglich sein, die
Züge sicher und pünktlich ans
Ziel zu lenken. 

Aschi Schläpfer
Leiter Betriebsführung Chur
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Einkaufsstrasse am Churer Bahnhof ?

Neben den bekannten Elemen-
ten des Bahnhofausbaus ist 
auch immer wieder von einer
«Einkaufsstrasse am Churer
Bahnhof» die Rede. Was ist da-
ran richtig?

Mit der unterirdischen Verlänge-
rung der Bahnhofstrasse unter
dem Bahnhofplatz hindurch ent-
steht tatsächlich eine Art Ein-
kaufsstrasse: Auf einer Fläche von

ungefähr 1000 m2 werden in der
neuen Ladenpassage ab 2006 eine
Reihe von typischen Bahnhofge-
schäften zu finden sein. Der ge-
wünschte Branchenmix sieht un-
ter anderem einen Kiosk, eine
Confiserie und ein Blumenge-
schäft sowie Verpflegungsmög-
lichkeiten und Einrichtungen für
den Tourismus vor. Das Bahnrei-
sezentrum der SBB mit Billett-
schalter und Reisebüro rundet

das Angebot ab. Von hier aus soll
dereinst auch das neue Bahnhof-
parking mit rund 300 Parkplät-
zen zugänglich sein.

Neben dem bestehenden Bahn-
hof ist ein Neubau geplant. Auf
was dürfen wir uns hier freuen?

Das neue «Mall & Office»-Ge-
bäude beherbergt die grosszügi-
ge, dreigeschossige Bahnhofshal-
le. Die Räume im Untergeschoss
bilden Teil der neuen Laden-
passage.  Für insgesamt 1100 m2

Nutzfläche suchen wir Mieter für
einen grösseren Verpflegungsbe-
trieb, Ladenflächen sowie für
Büro- und Praxisräume im Ober-
geschoss.

Der alte Bahnhof bleibt 
bestehen. Erfährt auch er ein
Face-Lifting?

Das altehrwürdige Aufnahmege-
bäude wird nach denkmalpfle-
gerischen Aspekten saniert. Das
denkmalgeschützte «Belle Epo-
que-Buffet» bleibt bestehen und
erscheint ohne den später ange-

fügten Anbau wieder im ur-
sprünglichen Zustand. In der frü-
heren Schalterhalle werden 140 m2

Kommerzflächen für den «Bahn-
hof-Coiffeur» und andere Nut-
zungen realisiert. In den oberen
Geschossen befinden sich Büros,
Garderoben und Aufenthaltsräu-
me für Bahnpersonal.

Besteht für ein derart ambi-
tioniertes Vorhaben auch eine
entsprechende Nachfrage?

Das Interesse an unseren Mietflä-
chen ist sehr gross. Ernsthafte 
Interessenten versprechen bereits
heute ein qualitativ hochstehendes
Angebot. Die neuen Kommerz-
flächen am Bahnhof eröffnen 
ausgezeichnete Geschäftsmöglich-
keiten für Branchen, welche im
Herzen der Kantonshauptstadt
die Bedürfnisse der täglich
15 000 Reisenden abdecken und
von den verlängerten Ladenöff-
nungszeiten  profitieren können.
Der Ausbau und die Erweiterung
des Bahnhofs Chur sind nur 
eine weitere Etappe im gesamten
Umbau dieses Ortes: Neben der
Realisierung einer Geschäfts-
überbauung mit Bahnhofparking
rückt auch die Neuüberbauung
des Areals der SBB-Hauptwerk-
stätte in greifbare Nähe. Die dort
geplanten Nutzungen für Woh-
nen und Dienstleistungen dürfte
die Attraktivität des Bahnhofge-
bietes weiter erhöhen.
Haben Sie weitere Fragen im Zu-
sammenhang mit der Vermietung
am Bahnhof Chur? Besuchen Sie
unsere Internet-Seite: www.sbb-
chur.ch oder verlangen Sie die
ausführliche Vermietungsdoku-
mentation. Ulrich Jud*, SBB-Im-
mobilien, Bewirtschaftung Re-
gion Ost, St. Gallen, gibt Ihnen
gerne weitere Auskünfte. 

* Telefon: 051 228 02 93 
Telefax: 051 228 02 49
E-Mail: ulrich.jud@sbb.ch

Ab Sommer 2007 steht der ganze Churer Bahnhof dem Publikum in neuem

Glanz zur Verfügung. Für die Bahnhofbenützer sind die zusätzlichen 

neuen Angebote von Interesse. Die «Bahnhofzeitung» befragte dazu den

verantwortlichen Vermieter der SBB, Ulrich Jud.



Mit der Genehmigung des
Gesamtüberbauungsplans

«Bahnhofgebiet Chur» hat der
Churer Gemeinderat im 2002
grünes Licht für die Neugestal-
tung des Bahnhofgebietes gege-
ben. Erste Arbeiten wie die Er-
neuerung des Teilabschnittes der
Personalunterführung sind abge-
schlossen. Weitere Bauarbeiten
werden im 2004 gestartet. Der
kürzliche Verkauf des Areals F
von der SBB an die Zschokke Ge-
neralunternehmung AG ist der
Grundstein für die Realisierung
von zwei 4- beziehungsweise 5-ge-
schossigen Baukörpern mit Tief-
garage. «Die Standortvorteile des
Areals F haben den Ausschlag für

den Kauf des 4700 m2 grossen
Grundstücks gegeben», so Ernst
Senteler, Niederlassungsleiter der
Zschokke Generalunternehmung
AG in Chur. «Wir sind von einer
erfolgreichen Vermarktung der
angebotenen Flächen überzeugt.»
Mit der Planung des Bauprojek-
tes wurde der Churer Architekt
Conradin Clavuot beauftragt.
Der Baubeginn ist für den Som-
mer 2005 vorgesehen.

Nutzungskonzept
Die gute Anbindung des Areals F
an das öffentliche Verkehrsnetz,
die Nähe zu den Einkaufszentren
und Geschäften sowie das hohe
Personenaufkommen sind ideale
Standortfaktoren für Detailhan-
delsgeschäfte und Dienstleis-
tungsbetriebe. Auch für Wohn-
raum mit urbanem Touch ist der
Standort geeignet. 
«Das Nutzungskonzept steht
noch nicht abschliessend fest»,
wie uns Ernst Senteler mitteilte.
Dennoch wurden erste Zahlen
zur Nutzung genannt: Rund
4300 m2 Kommerz- und Lager-
flächen sowie zirka 2100 m2

Dienstleistungsflächen. Die ver-
bleibenden rund 3000 m2 sind für
attraktive 2 1/2- bis 4 1/2-Zimmer-

Wohnungen vorgesehen. Zudem
ist eine Tiefgarage mit 330 Park-
plätzen ( teilweise öffentliches
Parking ) geplant. Das angeglie-
derte öffentliche Veloparking bie-
tet Platz für 350 Fahrräder.

Angaben zur Käuferschaft
Die Zschokke Generalunterneh-
mung AG, ein Tochterunterneh-
men der Zschokke Gruppe (1,5
Millarden Franken Umsatz /3200
Beschäftigte ), ist der grösste Ge-
neral- und Totalunternehmer der
Schweiz. An insgesamt 16 Stand-
orten werden 314 Mitarbeiter be-
schäftigt. Am Standort Chur,
welcher seit über 10 Jahren exis-
tiert, arbeiten derzeit 12 Perso-
nen. Der jährliche Umsatz dieser
Niederlassung beträgt rund 40
Millionen Franken. Die Gesamt-
verantwortung des Unterneh-
mens in Chur obliegt Ernst Sen-
teler, als Niederlassungsleiter und
Mitglied der Geschäftsleitung.
Nebst der Zschokke Generalun-
ternehmung AG ist in Chur noch
ein weiterer Unternehmenszweig
der Zschokke Gruppe vertreten.
Die Zschokke Bau AG, welche
sich in den vergangenen Jahr-
zehnten einen Namen als zuver-
lässiger Baumeister gemacht hat,

beschäftigt in der Hauptsaison
rund 200 Personen an diesem
Standort. 

Weitere Schritte
– Ausarbeitung Bauprojekt /

Einreichung Baugesuch
Herbst 2004

– Erteilung rechtskräftige 
Baubewilligung Ende 2004

– Baubeginn Sommer 2005
– Bauvollendung/Bezug

Herbst 2007

Welche Aufgabe
hat der General-
unternehmer?

Der Generalunternehmer ist
ein Spezialist für Projekt-
management und Bauleitung.
Bei der Erbringung seiner
Dienstleistungen bietet dieser
umfangreiche Garantien. Als 
Ausführungsverantwortlicher
bildet dieser eine Ergänzung
zum Planerteam. Der Archi-
tekt plant und gestaltet, der
Generalunternehmer gewähr-
leistet den reibungslosen Ab-
lauf der Bauausführung. Das
Zusammenwirken von Gene-
ralunternehmer und Architekt
bringt dem Bauherrn Nutzen
bezüglich Sicherheit und Effi-
zienz. Sicherheit bietet der
Generalunternehmer in Form
von Garantien für Qualität,
Preis und Termine. Während
der Bauzeit und den Garan-
tiefristen ist der Generalunter-
nehmer alleiniger Ansprech-
partner des Bauherrn. Dies
sorgt für einfache Kommuni-
kationswege, was zu grosser Ef-
fizienz führt. Fazit: Der Gene-
ralunternehmer macht alles,
damit sich der Bauherr wäh-
rend der Bauphase und der Ga-
rantiefristen um fast nichts
mehr kümmern muss.
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Moderne Wohn- und Geschäftsüberbauung mit öffentlichem Parkhaus 

Zschokke Generalunternehmung AG kauft Areal F

Ernst Senteler, Niederlassungsleiter
Zschokke Generalunternehmungen AG, Chur


